
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 42 (1916)

Heft: 35

Rubrik: Briefe, die uns erreichten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 24.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Der 3CU8*
23on Gaufanne die ©c^ette,
Ginen Sommn liefe fle fagen,
28as jlch roährend er im 23ette
211s (Befangener 3ugelragen.

Ciefe ihn fchreiben her3beroeglich,
Schreiben aus dem blutigen ü)ampfe
Soch dabei befchrieb er kläglich,
2Bie fich feine Kechte krampfe.
2Tichts könn' er damit beginnen
Clnd der 2irm fei round 3um 2Seinen!
(SDie ©a3ette 3U geroinnen,
Schrieb er das roohl mit den Seinen?)
Secrétan, der Gberft, der fich
211s Stratege früh bemühte
Ôragt ihn, Sreunde, nur nicht, roer pch
SDa blamiert hat erfter (Büte.

RcloctlcuB

örtefe, die une erreichten
(Clebcrfcht oon 3ock fiamlln)

IX.
21Tein Sruder!

3u fchreibft, in Senares fei ein 2lrrh-heo-
plahn über die Stadt geflogen, ßier gibt es
auch folche 2Bunderoögel. die fogar über die
Schneeberge fliegen. 3a die Schroei3 ein
kleines Gand ift, dachte ich, es gäbe derartiges
hier nicht, aber hier ift alles roie in einem

grofjen Cande, denn die Schröter roollen
alles haben roas neu ift. 28ie andere Sölker,
ahmen fl« ">as jm 2lusland gefchieht nach,
aber meiftens nur das Schlechte. 3u roeift
aber, dafr das (Bute fchroerer nach3umachen
ift. (Ss gibt hier auch 2Beiber, die beinahe
fo fchamlos find, roie in (Benf und Coh-fann
und ich denke, fie roerden bald SKinge in der
2Iafe tragen, roie unfere î£amilen-2Iïâdchen.
Sie tragen hier immer kür3ere Kleider und
roerden nächftens herumlaufen, roie unfere
roilden 2Beddas, die nur mit einem Caubgürtel
bekleidet find. 3n ßoh-fann fagte ein Sranke
3U mir: 2Sie hier in Coh-fann, dürfen bei
uns die 28eiber nicht herumlaufen."

©eftern roaren roir in einem Ködert.
Solche Orte heißen hier Sing-hal-tang-hal
(roas die (Sngländer in Clmbahla music-hall
nennen). (Ss roaren oiele 2Iatfchni*) da und
auch ein ßindu. San3mädchen, das den
Schlangentan3 mit einer Schlange um den
ßals tan3te, aber nicht fo anmutig roie unfere
kleine Sahomi in Senares. 2luch roar fl«
fehr alt, roie die meiften Sheaterroeiber in
©uropa. ßirrah Singh fagt, im Srankenreich
roäre eine Schaufpielerin, die über fieb3ig
3ahre alt fei und da3u noch ein hö^ernes
Sein habe. Sie ©uropäer leben fehr lange

*) îlatf/chnl, 35a|adere (21nm. d. Cleberr.).

und find außerordentlich gefund, fogar die
Sorfberoohner. ßirrah Singh fagt, es gebe
hier keine ßungersnot. Senke dir, roelch
glückliches Cand! Keine ßungersnot, keine
Krokodile in den Slüffen, keine Siger und
Kobras in den 2Säldern und keine ©holera
im Sommer!! ünd doch find die 2Tïenfchen
nicht 3ufrieden. Saran find aber die Seitungs-
fchreiber fchuld, denn es gibt auch Seitungen,
die der Kegierung gegenüber lorjal find, ©s
gibt hier 3roei Sarteien, die Kah-dih-kahlen
und die Kohn-ferr-oatioen, die einander feindlich

gegenüberftehen. 2ln der Spitje diefer
3roei Sarteien ftehen 3roei fehr kluge 2Hänner,
die fich aber gegenfeitig (Sfel fchelten roie
fonderbarü ßirrah Singh fagt, fie täten dies
nur öffentlich, im geheimen aber roürden fie
beide über das Solk lachen, roie die 2luguren
im alten Kom. Sies kann ich jedoch nicht
glauben.

Sage dies unferem gnädigen ßerrn, falls
©r Cuft haben follte, in feinem Sürftentum
Sarteien 3U gründen, roie (Sr einft in übler
Caune drohend 3U mir fagte. Sage ihm,
Sarteien feien für das Cand, roie die Schling-
pflan3en für den Seck-Saum.*)

Kächflens mehr. Sein treuer Sruder
Sahadur Khan.

*) Seck-Zaum, indlfche Elche.

I Tonhalle- Restaurant
S Feinstes Familien-Restaurant

Gesellschaftssäle
für 1592

Hochzeiten und
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l VÛïtmvtafé'Reftautant
It Vt>ttlh(Mirrt $rül)cr 7,utomot iimmatquai 22
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%jmmmmmm*9*^ (täglich jroei Runftler--Ron?erte
Rcid)baltige SpcifeEartc. «ErftFlarriüC tüeine. 2uxcm-

but8ifd)c uni J»tcncr Rüctjc. 1391 jnbaber : OTidjel «effort.

HELVETIA
Kasernenstr.15 ZÜRICH b.d.Sihlbrücke

Täglich 2 Konzerte
Elite-Damenkapelle Direkt.: Jos. Strohbach

Original Wiener- Küche

.General Dufour I Oufourstr. 80
I UI Will Will Telephon 5713
Nähe Stadttheater u.See. Geräumiges u. schönes Lokal.
ff. Hürlimann hell u. la Doppel-Bier Haldengut dunkel.
Gute offene u. Flaschen-Weine. Für Vereine schönes

Gesellschaftszimmer. Billard. 1617
Höfl. empfiehlt sich Frau K. Spribillé.

ll Stampfen-
bachstr. 32Restaurant MILANO

Feine Ital. Küche. Reingehalt. Weine. Prompte Bedienung. Während
der Hochschulferien stehen erweiterte Lokale zur Verfügung.Mittagessen mit 2 Fleisch, Gemüse und Dessert Fr. 1.70. Abendessen
Fr. 1 50. 1436 Mit bester Empfehlung A. Frapolll.

mit od. ohne Druck,
liefert rasch u. billig

JEAN FREY
Buchdruckerei, Zürich,

Hotel Restaurant

SONNE
Schöne Gesellschaftssäle

Schattiger Garten und
Terrasse

Staubfreie, erhöhte Lage
Kegelbahn und Billard
Spezialität: Vaduzer,

Walliser, Burgunder und
Seewein. Wädenswiler

Pilsner.
Gut bürgerliche Küche.

Höfl. empfiehlt sich
Franz Nigg.

^ifithürtenKeÄS;
Sucb= u. ftunifbrucher., 3ürt*
Ufann Qin eine sute UhrnallliaiC haben wollen,

1441 gehen Sie
Niederdorfstr. 27, Zeh. 1

Paul Missel, Ecke MQhlB

passe, B. Radium. Silb. Herren-

u. Damenuhren von
12 Fr. an; 3 Jahre Qarantie

Ringe, Eheringe, gr. Lager. Réparât.
von 2 Fr. an, schnell und billig.

Gelegenheitskaufe I

RiesbacherWeinstube
Altbekanntes Lokal :: Telephon 3435 1581

Flurastrasse Hr. 20 Zürich 8 Ecke Dufourstrasse
Seanähe

Spezialität: Reingehaltene offene und Flaschen-
Weine. Inhaber: Felix Häupel-Hüttlinger.

Ve£et3[iSClie SpeiSen schmackhaft zubereitet, leicht
verdaulich, finden Sie in dem bekannten Restaurant

Holbeinstr. -Seefeldstr. 19

THALYSIA" (S Min. t. Beliehne)
Grosses Lokal im Parterre, Separatzimmer im I. St.

CAFE SPEI SE RESTAURANT
Täglich zwei Konzerts

Damen-Salon-Orchester DonauperlenDir. Frl. M. Baumgartl
Gute bürgerliche Küche.

Empfiehlt sich höfl. Gottlieb Zumsteg.
Telephon 5516.

Schönster und

grösster Garten

der Stadt ZUrich
Staubfrei, direkt an der Limmat hinter d. Landesmuseum.
Best bekannte Fischküche, nur lebender Vorrat. Diners
und Soupers werden auch im Garten serviert. Prima
Weine, Spezialität: Walliser, Tiroler. Prima
Hürlimann-Bier. Höfl. empfiehlt sich: Fritz Bayer-Bader.

Restaurant

im Gartenhof
BirmensdorfeFstr. 38, Zürich 4

(Tramhaltestelle)

ff. Hürlimann
(hell und dunkel)

Geräumiger und schattiger
Garten

Guter Mittagstisch
Für Vereine 1401

passende Nebenlokale

Frau Wwe. Brogli
Alt Stations-Vorstands

Appenzeller
Biberfladen

Prima Qualität. Versende bei
Abnahme von 6 Stück franko gegen
Nachnahme à 60 Cts. per Stück
G. Grieshammer, Herisau.

Schweiz. Landes-Ausstellung
Bern 1914: Silb. Medaille.

Restaurant
ii

Niederdorfstr. 62
ff. Uetliberg-Bier

hell u. dunkel

Samstag
und SonntagüonzortKarl Rüttimann

Coiffeur
1601

Rote und Blaue Kodier ZÜRICH WmW erledigen prompt und billigst

Gepäck- und sonstige Transporte
Tel. 8339
21 Schweizerg. 21

ver Zeuge
Bon Lausanne die Gazette.
Einen Tommy ließ sie sagen.
Wos sicn wänrenci er im Bette
AIs Gefangener zugetragen.

Ließ iim sckreiben berzbewegiicb.
Schreiben aus ciem blutigen Dampfe
Docb dabei beschrieb er kläglich.
Wie sicb seine Rechte Krampfs.

Ricbts könn' er damit beginnen
(Und der Arm sei wund zum Weinen!
(Die Gazette zu gewinnen.
Schrieb er das wobl mit den Beinen?)
Secretan. der Oberst, der sich
AIs Stratege srüb bemübte
Sragt ibn. Sreunde. nur nicbt. wer sicb

Da blamiert bat erster Güte.
kZelvelicus

öriefe, Sie uns erreichten
(Uederseht von Jack kZomlin)

IX.
Rlein Bruder!

Du schreibst, in Benares sei ein Arrb-beo-
plabn über die Stadt geflogen. Kier gibt es
auch solche Wunderoögel. die sogar über die
Scbneeberge fliegen. Da die Schweiz ein
kleines Land ist. dachte icb. es gäbe derartiges
bier nicbt. aber bier ist alles wie in einem

großen Lande, denn die Schweizer wollen
alles baben was neu ist. Wie andere Böiker.
abmen sie was im Ausland geschiebt nach.
aber meistens nur das Schlechte. Du weißt
aber, daß das Gute schwerer nachzumachen
ist. Es gibt bier auch Weiber, die beinabe
so schamlos sind, wie In Gens und Lob-sann
und ich denke, sie werden bald Ringe in der
Rase tragen, wie unsere Tamiien-Rlädcben.
Sie tragen bier immer kürzere Rleider und
werden nächstens berumlausen, wie unsere
wilden Weddas. die nur mit einem Laubgürtel
dekleidet sind. In Lob-sann sagte ein Sranke
zu mir: Wie bier in Lob-sann. dürsen bei
uns die Weiber nicht berumlausen."

Gestern waren wir in einem Ronzert.
Solche Orte keißen kier Ting-bal-tang-bai
(was die Engländer in tUmbakia musie-Kall
nennen). Es waren viele Ratschm") da und
auch ein Kindu. Tanzmädchen, das den
Schlangentanz mit einer Schlange um den
Kais tanzte, aber nicht so anmutig wie unsere
kleine Rabomi in Benares. Auch war ste

sekr alt. wie die meisten Tkeaterweider in
Europa. Kirrab Singb sagt, im Srankenreicb
wäre eine Schauspielerin, die über siebzig
Iabre alt sei und dazu noch ein böizernes
Bein kabe. Die Europäer leben sebr lange

'I Tialscnni. Dojaoere sAnni, cl. Uedems.).

und sind außerordentlich gesund, sogar die
Dorsdewobner. Kirrab Singb sagt, es gebe
bier keine Kungersnot. Denke dir. welch
glückliches Land! Reine Kungersnot. keine
Rrokodiie in den Siüssen. keine Tiger und
Robras in den Wäldern und keine Ckoiero
im Sommer!! «Und dock sind die RIenscken
nickt zusrieden. Daran sind aber die Ieitungs-
sckreiber schuld, denn es gibt aucb Leitungen.
die der Regierung gegenüber loyal sind. Es
gibt bier zwei Parteien, die Rob-dib-kabien
und die Robn-serr-vativen, die einander seind-
Iick gegenüberstellen. An der Spihe dieser
zwei Parteien sieben zwei sebr kluge Rlärmer.
die sick aber gegenseitig Esel schelten wie
sonderbar!! Kirrab Singb sagt, sie täten dies
nur össentiicb. im gebeimen aber würden sie
beide über das Bolk lacken, wie die Auguren
im alten Rom. Dies kann ick jedock nickt
glauben.

Sage dies unserem gnädigen Kerrn. falls
Er Lust baben sollte, in seinem Sürstentum
Parteien zu gründen, wie Cr einst in übler
Laune drobend zu mir sagte. Sage ibm.
Parteien seien sür das Land, wie die Schlingpflanzen

sür den Teck-Baum.*)

Nächstens mekr. Dein treuer Bruder
Bakadur Rkan.

') Teck-Daum, incliscbe Eick«.

!IàI>k-Iîk8îMM
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QsssIIsoiiiZstssüIs
kür 1592

goàkltkii mil!

Kk8k1l8edàii

Wiener-Cafê-Nestaurant

vonîirì^lllr't, 5ri>>)" ftutomat Limmatquai 22
It4/V^»NvvI»»^>V âbUngshcms »cs Zr-mSenvcrkehrs

^M>»»»»»»-l»>>-'^ Täglich zwei Mnstler-Ronzerte
Reichhaltige Speisekarte. erstklassige Weine. -

Luxemburgische und wiener ttllche. I Ml Inhaber : Michel Scffort.

n?rvr?im
Nasennensti'.IS lükicn b.6.5in.dnücke

vniginsl Utienei-Kücke

.Lenerz! llufoui' F oufourstr. 80
»^WH»>>H»> TZI »F»I»jFUD> ?>ànboii 5713
t>>àbs Stgättboatsr u.Sss. Qsräumigss u. sobänos l.olcsl.
tt. l-Iürllmsnn lisll u. Is OoppsI-iZisr r-lsläsngut äunlcsl.
Quts oiksns u. r^tasobsn-^siris. k^ür Voroins sobönss

OossIIsObstts-lmmsr. lZillsrä. isi7
tiokl. empkiebit sieb k>au K. Spi>îli»îII6.

Ztampfön-
baebstr. 32kkàîZllt MW

reine Itsl. icllcb». kelnxelislt. Weine, prompte keàisounz. ^Vtili-
reuci àer Uoebsebulkorien stoben erweiterte I^okî>,Ie 2Ur Verluxunk.^lttaxessen mit 2 rivisvli, «Zsmüs« unà Dessert rì 1.70. àdencl-
essen l5r. I S». I43S Mt dsster IZmpkeblung à. >?r-po»I.

mit c>ci. obne Druck,
liefert rasck u. billiiz

ti2^ slltV
lZllelilislilîniZsiZl, Ilisllîli.

Note! Ke5tsumnt

«oilmc
iZoböns Kesellsobuttssiiie

8ebattissr Karten uuä
lerrassv

Htaubtreie, erböbte luaizv
Xeselbakn uuä liiliarä
Spezialität: Vaäu-er,

»allisvr, Lurxuoäer uuä
tZeeweiu. ^Vitäsuswilsr

?ilsnsr.
Kut bürserlieke Xiiobe.

Hökl. empkiebit sied

Buch- u. Kunstdrucker.. Zürich

»Willi «Silz ksden vollen,
I44l xeken Sie
I^Ieclerclorkstr. 27, iücli. l
?au> >tl>i»»vl,kcks»l>dis-
HMl!> d. käm, Silk, biei-

I2?r. sn^ Z^skre cZârznti-
kin-e. lZkeriaxe, xr. I,»xer. Kerisrst.
von 2 rr. sn, scknell uncl billig,

LoitZgvnkviitsIcSufo l

Mttuzksnlites t.oksl u leleption Z<iZS 158t

sslorsstrssse ttr. ?ll Zürick L lîcke llufnurstrs-zse

Lpe^islität: steingebsitene offene und i^Issciien-
i//eine. Inbsber: r^elix ltäupel-riüttlinger.

Vô^ô!3^Î8ôIlô8^ôî8ôIl8àmàà^ Zubereitet. l«t«-l>«
vvr<I»>»Itvl», kiuäsn Lis io äsm bsicanntsn Ksstg.urs.ut

Nàjà-8eefelàlg7»^I8I^"
lZrosso8 l.olcal im l^arterro, 8öparat?immor im I. 8t.

7Sg>iok -«vi lXon»ti,rt>
0»i->sn»8slon-0i»lzkv»ilor> 0oi>»l»poi»>oi>

vir. rri. IN. ksumxsrtl
Out- blirxerlicbe Kilcbe.

IZmriiiebIl sick doli. Vottlieb ^umstex.
lel-pdon SSlk.

8ekön8ter unri

grösster Karten

llvr8talitltlriv»,
8taubkrei, äirekt an äer Nimmst bintsr ä. I^Ztnässmussum.
lZsst bslcslluts l isobicüebs, nur Isbsuäer Vorrat. Oinsrs
uuä Loupsrs veräsn sueb im Lisrtsn ssrvisrt. ?rima
VV^sius, 8pe?islitst: ^Vässr, ?irc>isr. prima Uürli
marin-kier. Löki. smvkisblt sieb. ?rit? ka^er-kaäer.

kö8tiZlIsiZIlt

WKitilöllllllf
SiMöiiSlloi'IlZi'811'.Z«, !me!i i

<rrzmkaltestelle>

tk. irtürltmsnn
tìerâurnlxer unci scksttlxer

lZsrten

Luter i>IittiZizstt8obi
?ür Vereine I4VI

psssencle I^edenloksie

frsu W>ve. Lroxll
âit Stations-Vorstsncis

kiberklaäen

u. Uriesksmmer, Uerisau.
Scbvei?. I.»ncles-àusstellunx
kern I9I4i Slld. àcisllle.

k?sstsursnt
U

^ieäsräori'str. t>2

kk. Hstlibsrs-IZisr
bsii u. äunkst

HZ

LlimstuA
unâ Lonnts.-?

Zlî^oiì^srî
Xarl küttimanu

Loikieur
IK0I

Kote unll Klaue Kollier ZÜKIlZtt in WM' srlsciigsn prompt unci billigst
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